Rechtsverordnung
Uber das Naturschutzgebiet

~Scharren beim Urmeskreuzchen"

Landkreis Bitburg-Prim
vom 23. Juni 1989

Auf Grund des § 21 des Landespflegegesetzes in der Fassung vom 5. Feb-
ruar 1979 (GVBI. S. 36) - zuletzt gedndert durch das 1. Landesgesetz zur
Anderung des Landespflegegesetzes vom 27. Marz 1987 (GVBI. S. 70), BS
791-1, und des § 43 Abs. 2 des Landesjagdgesetzes vom 5. Februar 1979
(GVBI. S. 23), BS 792-1, wird verordnet:

§1

Der in § 2 ndher bezeichnete und in der als Anlage beigefiigten Karte ge-
kennzeichnete Landschaftsraum wird zum Naturschutzgebiet bestimmt. Es
tragt die Bezeichnung ,Scharren beim Urmeskreuzchen®.

§2

Das Naturschutzgebiet hat eine GréBe von 1,93 ha und umfasst in der Ge-
markung Messerich, Flur 3, fas Flurstick Nr. 7.

§3

Schutzzweck ist die Erhaltung der Keuperscharren und der Kalk-Magerrasen
mit angrenzenden Gebusch- und Mischwaldformationen als Lebensraum
zahlreicher warmeliebender, in ihrem Bestand duBerst gefahrdeter Tier-
und Pflanzenarten und deren Lebensgemeinschaften, insbesondere der
Lothringer Lein-Variante des Enzian-Halbtrockenrasens.

§4

Im Naturschutzgebiet ist es verboten:

1. die geschutzten Flachen zu betreten oder zu befahren,

2. Abfalle aller Art einzubringen oder das Schutzgebiet sonst zu verunreini-

gen,

3. die bisherige Bodengestalt durch Abgrabungen , Aufflillungen oder Auf-

schittungen zu verandern,

4. Pflanzen aller Art oder Teile von ihnen abzuschneiden, abzupflicken,
aus- oder abzureiBen, auszugraben, zu entfernen oder sonst zu bescha-
digen,

. Tiere auszusetzen oder anzusiedeln,

. Pflanzen oder deren vermehrungsfahigen Teile einzubringen,

. wildlebenden Tieren nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen, zu téten,
sie an ihren Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtsstatten aufzusuchen, zu
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fotografieren, zu filmen oder durch ahnliche Handlungen zu stéren oder
ihre Eier, Larven, Puppen oder sonstigen Entwicklungsformen wegzuneh-
men, zu zerstéren oder zu beschadigen,

8. Modellflugzeuge oder Modellfahrzeuge zu betreiben,

9. Feuer anzuzinden oder zu unterhalten,

10. Hunde frei laufen zu lassen oder auszubilden.

§5

Der Eigentimer oder Nutzungsberechtigte der im Naturschutzgebiet liegen-
den Flachen hat auf Anordnung der Landespflegebehérde die Durchfiihrung
landespflegerischer MaBnahmen zu dulden.

§6

(1) § 4 ist nicht anzuwenden auf

1. die von der Landespflegebehdrde angeordneten oder genehmigten lan-
despflegerischen MaBnahmen und wissenschaftlichen Tatigkeiten zur Er-
forschung der Tier- und Pflanzenwelt,

2. die ordnungsgemaBe forstwirtschaftliche Nutzung im bisherigen Umfang
und in der seitherigen Nutzungsweise,

3. die ordnungsgemaBe Ausubung der Jagd mit Ausnahme der Errichtung
von baulichen Anlagen aller Art sowie der Anlage von Wildackern, Wild-
futterstellen und Fasanenschittungen,

4. den Betrieb und die Instandhaltung der Mineraldlfernleitung.

§7

Ordnungswidrig im Sinne des § 40 Abs. 1 Nr. 8 des Landespflegegesetzes

handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig entgegen

1. § 4 Nr. 1 die geschitzten Flachen betritt oder befahrt,

2. § 4 Nr. 2 Abfalle aller Art einbringt oder das Schutzgebiet sonst verun-

reinigt,

3. § 4 Nr. 3 die bisherige Bodengestalt durch Abgrabungen, Aufftllungen
oder Aufschittungen verandert,

4. § 4 Nr. 4 Pflanzen aller Art oder Teile von ihnen abschneidet, abpflickt,
aus- oder abreiB3t, ausgrabt, entfernt oder auf sonstige Weise beschadigt,

5. § 4 Nr. 5 Tiere aussetzt oder ansiedelt,

6. § 4 Nr. 6 Pflanzen oder deren vermehrungsfahigen Teile einbringt,

7. § 4 Nr. 7 wildlebenden Tieren nachstellt, sie fangt, verletzt, tétet, sie an
ihren Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtsstatten aufsucht, fotografiert,
filmt oder durch ahnliche Handlungen stért oder ihre Eier, Larven, Pup-
pen oder sonstigen Entwicklungsformen wegnimmt, zerstdrt oder be-
schadigt,

8. § 4 Nr. 8 Modellflugzeuge oder Modellfahrzeuge betreibt,

9. § 4 Nr. 9 Feuer anzliindet oder unterhalt,

10. § 4 Nr. 10 Hunde frei laufen lasst oder ausbildet.



§8

Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach der Verkindung in Kraft.

Trier, den 23. Juni 1989

Bezirksregierung Trier
In Vertretung
Meurer



	„Scharren beim Urmeskreuzchen“
	Landkreis Bitburg-Prüm


